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Beschreibung von Mehrelektronen atomen ermög-
licht. Wichtiger noch: Auf diese Weise bietet es ein 
klares physikalisches Bild prototypischer chemischer 
Bindungen, welches mit dem durch Wellenmechanik 
hervorgebrachten Bild vereinbar, und dabei wesentlich 
aufschlussreicher und mathematisch einfacher ist.
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